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Beıisatze : sepultus 111 capella Udalrıe1n latere fundatoris
NOosStrL.

Wır errathen auch leicht, W 61 die Insehrift für den Sfein
verfasst hat. kann schwerlich G1n anderer SCWESCHN se111 als
der Mönch (GGreg01 Pawmgartnär VOL (OQberaltach e111 gewandter

der 19888 dieselbe eıt.Schreiber un tüchtıger Schriftsteller
bıs 14558) Aie Abhtreıhe SeCc1INES Klosters autzeichnete und a 1sO
anhebt hec Sunt, LOIN1INEA abbatum IM fundatıone,
sed solum reparatıone eiusdem 10381 pCcr illustres (lomites de
Friderieum S e Aswınum quod an 10 d 91 funt
1Ta quod de PLFrIMLS fundatorıbus 188 Est propter
ustTiOoNem cet1 1NONMN Kr 1St bescheiden SCcCHUS, wen1gstens keıne
Behauptung aufzustellen WIeE A ventin, sondern Jässt sSeINn

„Puech VOIN den Hürsten“ ur Niederaltach VoxX Qatılo -
gründet werden. ber M1 der Auslegung der Hausurkunden ist

nıcht gylücklıch. Den Frriedrich macht ZUI1LL (jrafen
Bogen, > N1€e WAär ; auch ASWIN, wıewohl Graf, NnAanntfie sıch
nıcht Von Bogen, sondern VON Zideluren, un! erst se111 Sohn
Adalbert baute Schloss Bogen und benannte sıch davon: auch
gab nıcht Aschwin die (xüter LU Bogen un Aıterhofen, sondern
erst Adalbert xa Antheıl VO  e} Bbogen ZUIL Kloster, un!
Aıterhofen hatte Perchtold VOI vermacht und dessen Wıtwe
und Sohn bestätigt. Da also fast jedes Wort der Inschrift R1iLeN
Irrthum enthält, ist. es nıcht ZU verwundern, dass sıch der ONST.
Heissige Ordensmann auch 141 dem „reformator ”“ irrte und C6
alsche Meinung hegzte und veranlasste.

Regesten ZUT Geschichte des schwäbischen Klosters
‚ Hirsau.

Von tt0 Hafneı 111 Tübingen
(Fortsetzung ZAU ft 18992 512—528.)

Um 129 }) xab IDhetherich VON Wınsperg für e  ı1nen Sohn
eın Gut ı111 Hıirsslanden (cod 53b.)

Uum *) gab Siegfried, Bischof un Speyer, der Sohn
Sıgehards VON W olfesleden, für zr Bruder (Aotfrid 6G1Hne6 Mühle

Sulichin. (cod 2Q
M B A, D  2

®) Cod lat LOn 9711 tfol 154
Ihe Zeitbestimmung findet. siıch be1 Chr }  Q  T ın 11 534 und ur

ıhrb wesha. das Jahr18892 PS 1140 (Oberamtsbeschreibung On

Weinsberg P! 107) nıcht 111 Betrach kommen kann
Zeitbestimmung nat Schneider dem ecod beigefügt Siegfried 11

3ıschof VOL Speyer N (Remling 18  öfe /AH Speyveı 80) Wolf
ölden JA Marhbach Suülchen abgeg Kottenburg
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Um gab Walther VONN Rntenburg eıne Mühle und
einen W ald In KRandıngen. (cod. 51b.)

Um 1130 2) zahlte der Bürger Bebo von Speyer für das
Kloster Hırsau eıne Schuld 1m Betrag VO  Z D/ M ın Goldwährung,
welche der auf Hırsau erzurnie Könıe einforderte, A US seınen
Mitteln, wornach CT ABAl Sılber 44 VL zahlen musste Dann erwarb

ın Dieffenbrunnen, Friolsheim und Blancken ein (ut 33 M
VON den Mönchen des Klosters St. Petersberg; 1n Dieffenbrunnen
un: Friolsheim erwarb e VOIL dem Abt VOIN Hugshofen eın (Aut

] M Gegen Schluss seınes Lebens ga CF em Kloster
Hırsau mehr als 200 M und e1INn (zut In 3lancken,
Jährlich Alı seınem Sterbetag 12 M für W eın un:! Fische für
alle Brüder ausgegeben werden sollen : Malter werden VO  — dem
xut ın Friolsheim IA Bereıtung VOINl W eizenmehl gegeben. An

Dann tratseinem Jahrtag werden Kerzen angezündet.
noch Bestimmungen, W AS jährlıch VO Kloster tür seine Toechter
un! SEeINE Schwestertochter, solange S1e leben, ausgegeben werden
solle Dann aber hat keiner ihrer Erben eıinen Anspruch aut diese
Schenkung und Verpflegung. (COd. 389 und 8b.)

Uum a Volpert VONN Binniıkeim daselbst eınen Weıin-
berg und selnen dortigen Besıtz, 1ın Ramsbach 1 der Kırche und

des Yehnten nd seınen ortigen Besıtz. (cod. 46a.)
Uum 130 *) xab Wickard eıne Hube ıIn Ostelsheim, eıne 1n

Dagruben un! Z ın armsheim. (cod 45b.)
Um 30 gyab Trutwin Bellenheim eıinen Theil seınes

Erbes für 516 dıe Hertwig, Decan In Speyer, spendete ; diese
Uebergabe geschah 1ın Gisingen VOL 18 Zeugen. (cod. 49a.)

Um schenkte Adalbero vöoxn Pfiugtelt daselbst eıneHgb9. (C +  a

1) Zeitbestimmung findet sıch Oßermntsbeschreibung von eonberg pS. F}  SP
Kottenburg Oberamtsstadt Renningen O& Leonbere. .

Diese Zeitbestiummung erg1bt siıch ungefähr > der früheren Schenkung
ebos cod. 37a—382 Tiefenbronn bad Pforzheım. Friolzheim
Leonberg. Blanken Blanden abgeg beı W eiılderstadt

Zeitbestimmung Oberamtsbeschreibung Besigheim ]_l 152 und Bracken-
herım PS.: 02 Bönnigheim (JA

Brackenheim.
Besigheim. BRamsbach beı Zaberfeld f1 geg.

O;télsheilxlZeitangabe ef Oberamtsbeschreibung Böblıngen PS S1
()A. Calw Dagruben abgeg. ()A: Herrenberg? Darmsheim Böblıngen.

Zeitbestimmung sıiıehe Oberamtsbeschreibung Ludwigsburg
Bellheim bayr. AG Germersheim . ((eisıngen Ludwigsbure.

Zeitbestimmung f Oberamtsbeschreibung Ludwigsburg
Pflugfelden OAÄA Iudwigsburg.
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Um 130 !) gab Heinrıich VO11 Husen e1IN ut daselbst Al
Erlaubnis ınd durch. 611en Herrn Hugo VONN Altıngen un: es
Sohnes für J 1/ Dann wurden SE1NEeTN Verwandten Drutwın

Heller gegeben, dass } dieser Uebergabe beıstiımme (cod h 45a.)
Um O gab Burckard VON Ostelsheim Hube ı Metzıngenun 1111 W ald aut der Markung VON Stamen e1iInNn (+ut (cod 43b.)
Um 130 ®) gab Hartwıg ON Höfingen ube 111 Bıber

bach (cod. 423.)
Um xab Udalrich, Sohn kKuperts V ON (zretzıngen beı

Dagelvingen Sunnesheim un Rohrbach Huben, ı Kachel-
wank )  B Huben, Asmundeshart Sl Hube. welche Udalriıch als
Zeugengebühr e1iNnem Krıegsmann Radboto für M gegebenhatte Von diesem Radboto erhlelt Hırsau M ınd &ab ihm
dafür die halbe Hube In Besıtz. [ Diese ) aD Hırsau hın beım
Kauf e1ner Mühle J’untzlingen. Die (+üter 1171 Sunnesheim un
Rorbach vertauschte Hırsau dem KReginher (lalw für Hube

Forst und E1n Wile (cod. 38b.)
l Febhr. wıederholt W alter VOIN Horburg DEr Gegen-

wart des Pfalzeraten (Aottfried un anderer F ürsten, die VO un
VON Horburg und s  11L  IN Sohn geschehene UVebergabe on Als-
bach 11 Flsass AN Kloster Hirsau 111 Strassburg. (Waırt Urkdb.

JÖ1:)
Um 130 ©) yab Ludwig VO Ostelsheim Hube ı Dahtela

und Trutkınt ON W orms daselbst B Huben (cod h 43 b u (02)
Zeitbestimmung ef. Oberamtsbeschreibung Herrenberg DPS. Hausen

eonberg. ıngen Herrenberg,
S Zeitangabe ef. Oberamtsbeschreibung Herrenberg 137 Mötzingen

Herrenberg. Stammheim Calw.
9 Zeitbestimmung Oberamtsbeschreibung Stuttigart 155 Höfingen

eonberg. Bıberbach wahrscheinlich abgeg he1l Feuerbach Stuttgart ;
ef. Keor urtt HE DE

Zeitbe_sfingmux\1g eft. T. Stälin: (Jalw P  S, (Jrötzingen
Nürtingen. Qinsheim bad -Amtsstadt Rohrbach had. Sinsheim.
Kachelwank vielleicht — Chaldewanek abgeg. Kirchheim“ Assmannshart
ıberach. Neckartenzlingen Nürtingen,

1eser Gottfried, Sohn I Va se1ıt. 1113 Pfalzeraf beı Rhein ;
f ebr un 1131 Chr Pr ‚in IL 367 ; Fr. stälın : Calw
als Todestermiıin : wahrscheinlich ebr e1N treuer Freund und Gefärte
Heinrichs (Pfaff (NI  e} GE Kranken : HEB Heft D  Z  Y  . Z eine
Tochter ta, Herzogin (8) Schaumburg, CR 190881 heıiratete unglücklich
Wel{f VI CT ’ SI (dass Nımer getrenn VOL einander lebten Horburg
tlich Sigolsheim, beide els Kreis Kappoltsweiler. Alsbach ehemalıge
Y”ropsteli be1 Sigolsheim.

Zeitbestimmung Piaff 14C Dachtel (JA Calw
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Um 1130 ?) xab Lauutold VOIN Nagaltha e1InN (GJut 111 Bassheiım
der Nagold das Adalbert VON ()wa für M als Pfand g-

geben hatte, welches +eld Hırsau ihm zahlen mussfe aber nach
gegenseltger) Besprechung erhielt Hirsau Adalbert die M
und Hırsau gab ıhm dafür das Gut (cod h 4423.)

Um 130 gab Bertold VON Bugingen Hube ı111 Bettlingen.
(cod. 43 b

Um 1130 übergab Ce1isolft VO Brackenheım p Huben mıt
e1INEeIMN W einberg ı111 Batenheım und J Hube ı111 Meimsheim. (cod. 69b

Um H30 übergab der Aaus eE1nem edilen Geschlecht stammende
(leriker Eberhard Aaus väterhchen Erbtheil durch sSCc1iNnenNn
Bruder Bruno > Besıtz 111 Eberdringen ınd die Kıirche 11}

Nussdorff. Das Kloster zahlte deren Bruder Drutwin, der sıch
über diese Schenkung beklagte, M uch Bruno verschenkte
2001 Hirsau SE1INEN Besıtz welches auch jefür dem Drutwin

Der Abt Ol Hıirsau überliess aber den beıdengeben wollte.
Söhnen Drutwins, (Conrad un Drutwin dıe Kırche 111 Nussdorft
ZUIN Besitz. Daselbst kaufte 1rsaus Kämmerer W alecuno 6111 (*+ut
VONN den Mönchen VOIN W ald 198981 M On e1NENMN W elcho
u  = VO  => Hartpert ) M VOI1N Alkero 19088 9 M (cod
h 483 48b.)

Um 130 5) gab W olffram VON Wınsberg Erlebach
Jauchart W einberge, 6e1INEeEN Hot Jauchart Aeckeı und 6116
Wiese. (cod 6%2b

Um 1131 °) gab Pfalzgraf (Gottfried (Nalw das Hirsau
gehörige ut 111 Heilbronn ı171 die Hände W olfframs VO Winsperg,
damit dieser 6S dem Kloster zurückgebe. Allein Herzog Welf,

L  eıtb  ıMmMuUNg et. Pfaff 150 Bassheim abgeg. beiı Nagold.
()ıwa ()bernau Kottenburg.

4 Zeithestimmung beı Pfaff 166 Im ndex zl uUuNnseren ecod wird
Meses Bugingen auf Böckingen Heilhronn bezogen ; alleın, weıl auch die
Dotatiıon 1115 erTanı Nürtingen @. wahrscheinlicher ber: der Unterboihingem

Nürtingen (ef. Oberamtsbeschreibung Nürtingen PS:160 11 2  J — (  GroSS-
Klein) hbettlingen Nurtingen.

Zeitbestimmung he1ı Pfa ”0  e Botenheim (DA Brackenheim.
Eberdingen Vaıhingen.

Zeitbestimmung et. Oberamtsbeschreibung V aıhingen p£ 20  Sn N  aCcra
sılva. : Waldburg els Kreıs W;h

7ach Neckarsulm
?) Zeitangabe ef. Oberamtsbeschreibung Neckarsulm PS. 354 Erlen-

Zeitbestimmung i111 urtt Jahrb pS: 99 Ihese Uta, e11N€e Schwester
(xottIrıeds, hatte ıhr väterliches Erbe (dem oster Hırsau geschenkt. Ihr Bruder
ottfried aber hnatte s 2881 sıch gezogen b ıhn Jetz (+ew1ssenshisse plagten cod

Oberamtsbeschreihbung Heilbronn PS 205) Noch jetz werden CIN1SC Häuser
der Lohthorstrasse Hırsauer Hof genannt Veber diese Zurückgabe entstand

Streit zwıschen Welftf und 21016 erwandten Adalbert, e1NEeN Sohn de 094
gestorbenen Adalbert VOI1l Calw Adalbert unterlae 15 Franken
Y Heft | U 2910)
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der EeINE "Fochter (xottfrieds, ta geheıratet hatte, r1ss 6S Aln sıch
und behielt «D)  L2 Jange. (cod 47b; Er Stälin : (Calw p() O:

Febr 139 !) nahm Bıschof Embrieo VONN W ürzburg das
Priorat Schönraın M In seınen Schutz. Es sollte ntier Hırsaus
Oberhoheit stehen, SONS aber on aller Herrschaft freı SseIN. Den
Kloster-Advaocaten sollen Abht und Convent estimmen. Der
Bestätigungsbrief ist. datiert AUS  N Wiırzburg. ( Wırtt.
—1 Trıth Annal 406 f.)

Urkdb

Um 139 verkaufte Hırsau einen VO  — Trutpert un seInem
Bruder Adalbert erhaltenen Besıtz In Wesingen bestehend In Z
Huben und sonstige (züter daselbst für ein anderes (+ut 1n
Zimbren für Huben A Swigger, den Bruder Trutperts, und
für 3 Dieser Swigger aD dann AIn nde SEINES Lebens eıne
Hubhe In Wesingen. (cod 300.)

Um 1139 gab Schwıgger [0381 Eberdringen mıt seıner Mutter
Glismunt un Schwester Luitgard Au Huben ın Gebrichingendurch selınen Herrn, den Grafen Adalbert V OI Löwensteıin, letzterer
Xab noch 6 Huben INn Sındringen un: eine Mühle. (cod. 492 )h
und 46b.)

Febr 40 W olfram VONN W eınsberg wegen Ta e
Angelegenheıten be]l König (Jonrad. (W ürtt. Jahrb. p0" 304.)

Uum 140 *) 2a0 Weolffram VON Bernhusen L/ der Kirche ın
Dıitzıingen : dieser Theil Wlll"dQ den Reichenbachern übergeben.(cod 46a )

Um 114.0.5) Für Bertolci VON Heimsheim vab 3  seine Frau miıt
ihren Söhnen Hemnrich un Udalrich eINeEe uhbe 1n Ruthmars-
heıim. (Cod. 4(2.)

Um 1140 gab Helnwig on Hefingen für hre Mutter * HubeIın (xerringen. (cod 463.) landaUm l xab Orafft Merklingen 1 1/4 ube ın
( dann noch eıne Hube (cod 54a und 60D.)

Scilönrain bayr AG Gemünden.
Zeitbestimmung et. Chr. ä stälın 115 281 ingen hbad BA

Bretten Ziımbren vielleich Wetterzimmern Besigheim ?
Zeitangabe hat Chr Fr Stälin IL 281 Göbrichen bad BA Pf01'%-heim Löwenstein OA Weinsbereg. Sindringen Ohringen.

4) Zeitbestimmung ın Oberamtsbeschreibung Leonberg : 109
Die Oberamtsbeschreibung Stuttgart haft P:  S, 116

Stuttgart. Un FaRR Bernhausen

?) Zeitangabe eft OberamtsbeschreihbuN VOI Le[0nberg PS: 154 Heım:
heim und Kutesheim Leonberge.

9) Zieitbestimmung et. Oberamtsbeschreibung VON Leonberg pS 16
Höfingen Leonberg., Gerlingen OA Leonberg.

4 Zeitangabe et Oberamtsbeschreibung Leonbereg PS+ 199 Merk-
lingen ()A ‘ Leonberg.



—

Um 140 !) beschenkt Rü&iger Münchingen nd SeIN
Bruder das Kloster Hırsau mıiıt eıner ube 1n Mura mıt Kın-
willıgung ihrer Herrin Adelheid VOI Nusslingen. (cod. 516

Um 140 gab Friederich VO Entringen eıne Hube 111

Mebosheim und später für seınen Sohn Friedrich eınen W ald be1
W urmlingen. (cod. 44b.)

Um &ab Deımo Darmsheiım 15 Jauchart 111

Töffhngen. (C 4 (2.)
Um 140 xab Marquard VOI Dettichingen un qe1ıne Brüder

Hug un: Wecıl ıhren Besıtz daselbst un 1n der Markung. (cod.
45b.)

Um 1140 5) aD Sigefried VOIl Gertringen. 1n Olfftal eıne
Hube, S<E1IN Sohn Eiticho 1/2 Hube iın Eischelbrunn. (cod. D0b.)

Um 1140 ©) schenkte Hugo Blıeningen 1E Huben nd
eınen Hof ın Birkhe un einen er In ınsperg f sge1ne
'Vochter. (cod 45b.)

Um 1407  ) schenkte kReginbert O11 Kandstadt / e1in Gut ıIn
Geisebure. (cod 46b.)

Uum 40 &aD Drutwın VON Rıethe Huben ın Dahlvıngen.
(C 4 (3a.)

Um 1140 ( 200 Adalbert O1 Befnhusen 2 Huben 1n Horwe
un Bırthilo, Sohn Luitfrieds VO  =>‘ Blieningen, eiıne ube (cod.

und 46a3.)
Um 140 10) kaufte Aht Volmar e1n Gut es Udalrıch ON

Kode das 1n Wingarten hatte, u 44 M Dabei W €&  en Zeugen,
Zeitbestimmung ef. Oberamtsbeschreibung von Leonberg x ST  5

Münchingen. ODA Leonberg. Maner
paıchingen. grzel}e.' von Münchingen. Nusplingen

0 S
Zeıt GT Oberamtsbeschreibung Leonbere 206 _Mönsheim OALeonberg. Wurmlingen QOA. KRottenburg.

S
()A Böblingen.

e1ıt f Oberamtsbeschreibung von Böblingen I  S  FE 143 Da 1‘mshe'pn
4) Zeit ef VOberamt}s.beschreibung von Böblingen pg 148 Dätzin gen

Böhlingen.
Oberamtsbeschreibung Herrenberg verlegt die Stiftung pS- 269 ums

1140 un 1L11 KFF widerspricht sıch also ! Gärtringen () /
Herrenberg. Wolfthal abgeg. ().A Herrenberg. Oschelbronn OAÄA Herrenberg.

2 Zer cf Oberaämtsbeschreibung O1 Stuttgart PS E
/) Zel ef Oberamtsbeschreibung Ol Stuttgart pPS- 16‘.?. (xaisbure CYA-

Stuttgart.
Zeıit et Oberamtsbeschreibung VO Stuttgart. C  RSn  (X] u1th ()A  > Stutteart.

9 Zei ef. UOberamtsbeschreibung VOL Stuttgart pS. 244 Horw abgegsucdwestlich VON Bauith gelegen. Bernhausen Stuttgart.
10) Schneıider hat A1e Zeitbestimmung 1m Ccod. beigesetzt ; dieselbe hat auch

Chr Fr Stälhlın 488 Roth bad Wiesloch Weingarten bad
Durlach Steineck bad Pforzheim. Mühlhausen H”ad B£ Pforzheim.
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sodann 11 (z+ut Adalberts VO Steimeck daselbst 19888 D M.: dabei
Zeugen. DDaurnach beklagte siıch der Sohn CCeisolffs VO  — Mul-

husen mıt Namen Voleknon und dreı Schwestern ber diesen
Verkauf Um s]16 besänftigen gyab Kloster Hırsau Talente
em Voleknon und ec1NenNn dreı Schwestern und deren ännern:
Conrad Heinrich un! Reinhard Dabei fungıerten 9 Zeugen (cod

0Ja und D0b.)
Um 140 ı) gab E  N O1 Assenheıiım (+üter daselbst

urch den Advocaten rat Adalbert OllL (Calw VOT dem Könıe
Conrad hel Versammlung 111 em Kloster Hırsau
Dabel funglerten F Zeugen (cod ba un 46b.)

Um 140 gyaben Conrad VO  — W ıler und S6111 Bruder ()tto
Huben Ka Gruppenbach ı Gegenwart des Herrn Siefrid, Bischot

VO  am Speyer, des Vogtes Adalbert VO  > Calw un Zeugen. (Ccod.
4.30b.)

Um 1140 5) gab Adalbert, Priester V O1l Blieningen m1E
Bruder W olffram Hube Neuhausen. dass mıt3 Krtrag
äaraus der Jahrtag iıhres Vaters W olffram Gefejert..werde. (cod.

4(a un! 4.(b.)
Um 1140 geschah dıe zweıte Uebergabe der Güter. welche

'Trutwin VO  am Bellenheim dem Kloster Hırsau geschenkt hatte, 111

Gruningen 100881 Se1INeMmM Sohn : denn dıe erste hatte o % ohne m  09}
Sohn gemacht. raft Adalbert VON Calw eıtete diese Uebergabe.,
wobhbel Zeugen mıtwirkten. (cod ınd 49b.)

Um 1140 9) schenkte Marquard VOI Rutmarsheim 61i1Ne ube
Sledorn. cod 45b.)

Um 1140 ©) xab Udalrich VON W aıbstat für sıch, en611 e_
mordeten Sohn Heinrich 611 (}ut mıt Kıgenthumsrecht 111 Nuss-
dorf ı113 Krzgau der Grafschaft Ingersheim. Dabei funglerten

gee1gnete nd reue Zeugen. uch ga SE SEC1INEINN Besıtz 111

Binnikeim für sıch und eiIile Kınder, Nussdorff Huben, 11}

hest haft schneıder 1111 cod beigesetz und AYEA ID Stälin 534.
Assenheım bayr Ludwigshafen

Zeıithbest hat Schneider £ und Chr }  AT Stälin CI 381) um 1139
Oberamtsbeschreibung Heilbronn PS 350 und Weınsberg 3 haben I Hıs
ITA ıler W eıinsberg. er Untergruppenbach ()/ He1  ronn

9} Zeithes hei Pfaftti 166 Neuhausen Ksslingen.
%) Zeıitbes haft Schneider und Pfaff 29B  e Markegröningen O

ILudwigsburg.
Pfaff A 1at die Zeitbestimmung. Schleichdorn abgeg. bel Neu-

hengstett (JA AalLW.
Zeithbes be1ı Pfaff 4  D W aıibstadt bad eckarbıschofsheim.

Nussdorf JA Vaıhingen. ‚.Bönıgheim (JA Besiyrheim Stammheım
Calw Thailfingen ODA Herrenbere
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Stammen Hube, dıe vertauscht wurde DSECSCH 1ın anderes (zxut
Dahlvingen m1 Rıchwıino VOIL Blieningen. cod 69a i d

Um 1140 aD Marquard Gechingen Huben daselbst :
Bertold‘ daselbhst P Jauchart und Sig1bolt ube daselbst
(cod. 30b un 4(a.)

Um 1140 3) aD Eberhard Enkel KRegiharts ON (Calv
Wiırtzbach und Rötenbach Huben (cod 45b)

Um 1140 3) xab Luitfried VO  — Cimbron un Se111 Bruder
Heıinrich 6111 Gut 111 Eberdringen. (cod. 4(a ; Zimmeriıische Chr
104 un 105)

wischen A gebietet Papst Innocenz IL auf dıe
Klagen des Ahtes Volmar und der Brüder A Hırsau den Aebten
des Cisterzienserordens, QUS Hirsau entHohene Brüder nıcht mehr
3ufz_unghmen_‚ sondern dem Abht zurückzustellen. ( Wırtt. Urkunden-
Buch 548)

1145 erhıjelt Abht Volmar VO  — aps (Cölestin) Luecius 1E den
Auftrag, mıi1ft, dem Abt dam 111 Ebern ZA1 untersuchen, obh Baldemar,
Abt A Lorsch sich durch eld seINe e1 eingeschlıchen
habe och fanden sSIC keiıne Schuld un berichteten darüber nach
Rom (Gerbert 445 Christmann S 127

Um 1145 übergab Friedrich raf VO  > Zolra, dem Kloster
Hırsau 111 goldenes KTeuZz, vergoldeten sılbernen Becher

W ert VON 10 Mk GL xa auch dıe Kirche un sSe1NeN Besıtz
(+emkıngen, OTA4auUSs Jährlich Talente fıessen, WOVON ZUL

Feıier SCcCINECS Jahrtages und A Anschaffung VO Käse VeLr-
wendet werden. (cod 4 (a)

Um 1145 xab raft Adalbert der Aeltere VOIl Levenstein
6 Huben 11L Sindringen un e1INe Mühle : Adalbert, SECE1N Sohn mıt
en Brüdern Bertold, (+otefrid und Conrad ebenfalls fi Huben
daselbst. (cod. 46b)

Zeithes hei < 219 . Gechingen Calw
Zeıithbes be1ı afftf 219 Wurzbach und Röthenbach DA AaLW
Pfaff 141 hat 1147 Die Zimmerische Chronik bezıcht K dieses

Cimbren auf Herrenzimmern Rottweil ; doch dieses eht ı keinem Zusammen-
hang mıiıt Hirsau. Der Zimmerische Chronist, der 1566 chrieb, (KRuckgaber 94)
nahm alles WaSs Zimmern hlıess ZUTF Verherrlichung SCe1Ne€ES (zeschlechts auf und
egte d1esen Herrn Ziammern beı Dagegen kommt 111 Dürrenzimmern

Brackenheim 18088l MOhese Zeıt OCIEH Tisade VOT-. (Kor W urtt. JT 108) nd S
nehmen (1eses al

Die Abfassungszeit dA1eses  S Schreıbens ZU ermiıtteln ‚UuSs den Kegierungs-jahren Innocenz IL (1130—1143) und ht Volmars (1120—1157).
1140Schneider hat chese Zeitbestimmung ; Pfaff 154

Nach Schmi1c Zollern pPS- D,  D, ist. Friedrich BB Genkingen
Reutlingen.

6) Schneider Hatık d1e Zeıt bestimm: Löwenstein A Weinsbereg,Sindringen ()A Öhringen.



Z

Dec 1146 übergab Herzog Welft VI mıt seiner (7xemahlın
un seınem Sohn VOL eiıner Menge (Cleriker nd Laıien In Bıtingowe
VOr seınem Abzug ach Jerusalem auf die Bıtten selner (+emahlın
Uta die dem Kloster Hırsau vorenthaltenen (+üter iın Heılbronn
zurück : ein Salgut, 7 Huben un:! Leeibeigene W eın-
pflanzung, ıe Leistung eINes Erohnboten un: Hırtenleistung, den
halben Markt, die halbe Münze., den Hafen und den SaANZEN Ort
Hanbach, den Nortberz un das dazu gehörige (+esinde.
(cod 4.7.h un 48a)

1147 übergab Frau I1eberad ıhr Haus -ın der (+asse
ZU Köln miıt allen darauf ruhenden Rechten dem Kloser Hırsau.
Als Beschützer des Hauses stellte S1Ee den (Jrafen Sigewin auf.
Der raf übergab es selbst wıeder Bewachung Männern,
damıt S1e ıhm be] eintretenden Unfällen Rechenschaft geben. Das
Haus soll iımmer beım Kloster Hırsau bleiben. Wenn der Ahbt
oder eıner seıner Untergebenen CS verkaufen oder irgenZwıe eNtTt-
remden wolle, sollen  ıhre Erben wıderspruchslos und unent-
geltlich zurückfordern. Dabeı
D3b;; Waırtt. Urkdb ı88

unglerten 17 Zeugen. (‘cod."h. I3a,
(Eortsetzl_mg olg im nächsten  s Heffe

Das Seckau und dessen wirthschaitliche Ver-
haltnısse im XVI Jahrhünderte.

udie V OIl Dr AÄAnton

Die Gfündung eINes Chorherrenstiftes ZU Marein ıIn der
Feistrıitz und dessen Vebertragung nach Seckau 1mM Jahre 1142

Ungeeijgenheıt des ersteren ÖOrtes, wurde ıIn den „Studiep“bereıts VO berufener and gewürdıet.
Der Ausbau der Grundlage an Besıtz, den Adelram von

aldeck be1l der Stiftung dem Kloster übertragen hatte, geschahdurch zahlreiche Schenkungen seitens der Landesfürsten nd
frommer Edlen

SCHh da IB »55 Dee. ' Chr Y lın IL r 1at 1146,
ebenso Kegr. ur ‚BER 254,; und Oberamtsbeschreibungen O Heilbronn PS. 206
und Weıinsberg 99; a1sS0O halten WIr 1T auch x  AIl 1146 Peiting bayr
AG Schongau. Hanhach beı Wiıllsbach dıe Atffalteracher Markung hın
abgeg. ()A  > Weinsbereg. ortberg: jJetz Wartberg bel Heılbronn hne Zweıfel
gehörte dazu noch Ü1ıe Sülmenmühle ; Hirsaus Besitzungen vermehrten sıch noch
ler. (Oberamtsbeschr. Heilbronn @i} So gab Richinso, Priester von Bondorftff
(Bondorf (J)A Herrenberg) einen Weinberg 1n Heilprunnen (cod h 5jla) Wenn
Jäger (  eılbronn 41) berichtet, habe das  °n vorenthaltene AU ın Heilbronn
nNnıc 4 zurückerstattet, sondern lafur andere uter bei Biıetiegheim gegeben.
SO STEe i  D nırgends, lässt sıch ber viıelleıch daraus erklären, dass Jäger :Bitingowe Bıetigheim fasst, welches doch ıbera. 1m COdQ. Bietikeim heisst.

Ihe Zeitbestimmung hat A1esmal der cod hırs. selbst.


